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War 2023 für Sie ein gutes Jahr? 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Oberdorf 
 
Der Zufall will es, dass ich zu Beginn dieses Jahres in der 
ersten Nummer des Uelischadblatts 2023 das Editorial 
schreiben durfte, und dass ich auch jetzt bei der letzten 
Nummer 2023 wieder an der Reihe bin. Damals habe ich die 
Frage gestellt, wieso wir uns von negativen Nachrichten 
stärker beeinflussen lassen als von positiven. Wenn ich mich 
jetzt Ende Jahr frage: War 2023 ein gutes oder schlechtes 
Jahr, dann fällt mir auf, dass wir im Rückblick Ereignisse oft 
positiver und gnädiger beurteilen, als in dem Moment, in wel-
chem wir vom Geschehenen akut betroffen waren. 
 

Viele lassen das alte Jahr damit ausklingen, dass in den 
freien Tagen zwischen Weihnacht und Neujahr aufgeräumt 
wird. In den Entsorgungszentralen ist auf jeden Fall jeweils 
Hochbetrieb an jenen Tagen. Beim Aufräumen, Sortieren 
und Entrümpeln lässt man quasi das vergangene Jahr Re-
vue passieren und zieht Bilanz. Das Sammelsurium an Ge-
genständen in den eigenen vier Wänden ist oft eng mit Erin-
nerungen an Erlebtem verbunden. Mit etwas Abstand   
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scheint aber nicht mehr das gleiche wichtig, wie dies noch vor einem halben Jahr der Fall war und 
dazu geführt hat, dies und das zu behalten. 
 

Beim Sortieren von Fotos kommt vielleicht die unangenehme Erinnerung hoch, dass in Anbetracht 
der steigenden Lebenshaltungskosten die Ferienpläne ans neue Budget angepasst werden muss-
ten. Im Moment war die Enttäuschung gross, dass es mit den langersehnten Traumferien nicht ge-
klappt hat. Aber waren die Ferien auf dem Campingplatz schliesslich nicht wunderbare Tage, ohne 
Stress, so richtig zum Abschalten? Oder vielleicht wurden neue Freundschaften geschlossen, die 
weiterhin wertvoll sind? 
 

Vielleicht musste man während des Jahres aber auch von einer geliebten Person aus dem Familien- 
oder Freundeskreis Abschied nehmen? Überwiegen im ersten Moment Trauer und Leere und es 
scheint unmöglich, persönliche Dinge dieser Person loszulassen, so werden diese Gefühle mit der 
Zeit durch Dankbarkeit für die gemeinsam gegangene Lebenszeit und Erinnerungen an schöne Mo-
mente überlagert. Plötzlich scheint klar zu sein, welche Stücke aus dem Nachlass uns weiter be-
gleiten sollen und welche nicht. 
 

So hat jede/r so seine Rituale, wie er die letzten Tage im Jahr verbringt. Ich hoffe, dass möglichst 
viele von Ihnen am 31. Dezember werden sagen können: Doch, es war ein gutes Jahr! Trotz allem. 
 

Zum Schluss möchte ich mich im Namen des ganzen Gemeinderates bei allen, die sich fürs Ge-
meinwohl in Oberdorf engagiert haben, für Ihren Einsatz bedanken: sei dies beim Gemeindeperso-
nal auf der Verwaltung, im Sozialdienst, im Werkhof oder unseren Mitarbeiterinnen im Reinigungs-
dienst; sei es bei den Mitgliedern in den verschiedenen Kommissionen, dem Schulrat und Arbeits-
gruppen der Gemeinde; sei es für musikalische Darbietungen, Unterhalts- und Verschönerungsar-
beiten im öffentlichen Raum, sportliche Events, Mittagstische oder Vorträge, Angebote für Kinder 
und Jugendliche, Feste und Feiern; sei es aber auch für Ihre Teilnahme an einem Anlass, welche 
der wohl wichtigste Faktor fürs Gelingen eben dieses Angebots war. All dies soll uns in positiver 
Erinnerung bleiben und Energie geben, das kommende Jahr optimistisch und voller Elan anzu-
packen. Auf dass es ein gutes Jahr werde! 
 

Der Gemeinderat wünscht Ihnen friedliche und frohe Weihnachtstage, ein gemütliches Ausklingen 
vom Jahr 2023 und dann einen schwungvollen Rutsch ins 2024. 
 
Natalie Seidel 
Gemeinderätin Oberdorf 
 
In eigener Sache – Editorial 
 

Aufgrund diverser Reaktionen auf den Editorial-Text der letzten Uelischadblatt-Ausgabe bezieht der Gemein-
derat wie folgt Stellung:  
 

Für den Editorial-Text ist die jeweilige Gemeinderätin oder der jeweilige Gemeinderat vollumfänglich selbst 
verantwortlich. Die Texte gelten als Carte Blanche-Beiträge und widerspiegeln immer nur die Meinung des 
jeweiligen Gemeinderatsmitglieds. Mit dem Editorial erhält das Gemeinderatsmitglied die Gelegenheit, 
seine/ihre persönlichen Ideen und Gedanken ohne Filter des Kollegiums Ihnen als Einwohner/Einwohnerin 
von Oberdorf kundzutun. Das wird auch damit manifestiert, dass der jeweilige Gemeinderat/die jeweilige 
Gemeinderätin mit seinem/ihrem Namen unterzeichnet. 
 

Das heisst, dass sowohl der Gemeinderat als auch das Redaktionsteam das Editorial nicht redigieren.  
Im Gegensatz dazu werden alle anderen Beiträge, Texte/Informationen, die von der Verwaltung verfasst 
werden, vom Gemeinderat und dem Redaktionsteam gegengelesen und freigegeben. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  
Waldenburg - St. Peter 
 
 
Gottesdienste  
 
Montag, 01. Januar, Neujahrs-Gottesdienst für das ganze Tal.  
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Torsten Amling.  

 
Sonntag, 07. Januar 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Pfarrer Torsten Amling  
 
Sonntag, 14. Januar 
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Hanspeter Schürch 
 
Sonntag, 21. Januar, Neuzuzüger-Gottesdienst 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Pfarrer Torsten Amling  
 

Samstag, 27. Januar 
15:30 Uhr, Kirche St. Peter. Fiire mit de Chliine.  
 
Sonntag, 28. Januar 
10:00 Uhr, Kirche Hölstein, Kinderweltgebetstag Kinderweltgebetstag mit Pfarrerin Rosina Christ. 
Die Feier wird zusammen mit Religionslehrpersonen von den Primarschulen aus dem Tal 
vorbereitet. 9:15 Uhr Einsingen der Lieder mit allen Kindern und Erwachsenen, die Lust dazu 
haben. 
 
Weitere Anlässe 
 
Tischreden Waldenburg 
Wir führen unsere Reihe Tischreden im Gasthof Leuen, 
Waldenburg, weiter. Prägnate Themen, prägnante Referenten. Ein 
Eingangsreferat, dazu Tranksame, ein kleiner Happen und danach 
lebendiger Disput über die Tische hinweg. Eintritt frei, Konsumation 
auf eigene Kosten. 
 

Wir starten Freitag, 12. Januar, 20:15 Uhr, und machen Bekanntschaft mit einem Brennpunkt 
unserer Gesellschaft: der Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde, der KESB. Jannik Beugger, 
Vizepräsident, und Timon Sutter nehmen uns mit in die komplexen Aufgaben unseres 
Gemeinwesens: schützen, stützen, ordnen, verordnen. 
Die KESB begegnet uns in Berichterstattung, wir kennen sie vom Hörensagen und wir haben 
unsere eigene Erfahrungen. Oft kritisiert und doch nicht mehr weg zu denken. 

Eintritt frei, Konsumation auf eigene Kosten. 
 
Offenes Abendsingen  
Dienstag, 16. Januar 19:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg.  

 
Frauengesprächsgruppe 
Donnerstag, 11. & 25. Januar, von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg, Pfarr-
gasse 10. Für Details wenden Sie sich bitte an Esther Schürch, 061/ 961 01 55. Wir treffen uns zu 
einem gemütlichen z’ Morge und tauschen uns über ein Thema aus. 
 

 



10 
 

Ökumenischer Abendgottesdienst in der Tradition von Taizé.  
Freitag, 19. Januar, 19 – 19.45 Uhr in der Katholischen Kapelle in Hölstein: 
Gesänge, Gebete, ein Wort aus der Bibel, Gemeinschaft vor Gott.  
Ein Angebot der Kirchgemeinden des Waldenburgertals. 
 
Daten 2024 
Jeweils Freitagabend, 19:00 bis 19:45 Uhr 
19. Januar 
23. Februar 
29. März 
19. April 
31. Mai 
28. Juni 
 
Chasperli im Pfarrhauskeller 
Samstag, 20. Januar, 15:00 Uhr spielt das Chasperliteam das lustige Stück "S'Rhinozeros isch 
dureprännt". Keine Angst: zuletzt fängt der Chasperli den Ausreisser wieder ein. Eintritt Fr. 1.-. Der 
kommt vollumfänglich der Stiftung Sternschnuppe zu Gute. Wir freuen uns auf grosse und kleine 
Chasperlifans. 
 
Fiire mit de Chliine 
Samstag, 27. Januar, 15:30 Uhr, in der Kirche St. Peter 
Ein Gottesdienst für kleine und große Leute, speziell gemacht für die Jüngsten unter uns. Wir singen 
und beten miteinander, erleben eine Geschichte und basteln oder spielen gemeinsam.  

Die Feier dauert rund eine halbe Stunde, anschließend gemütliches Zusammensein bei einem klei-
nen Zvieri.  

Daten 2024 
Jeweils Samstagnachmittag um 15:30 Uhr 
 
27. Januar Kirche St. Peter 
09. März Kirche Bruder Klaus 
27. April  Kirche St. Peter 
08. Juni Kirche Bruder Klaus 
31. August  Kirche St. Peter 
26. Oktober Kirche Bruder Klaus 
07. Dezember Kirche Waldenburg 
 
Vokalensemble Waldenburg 
Wir proben immer am Dienstag um 20:00 bis 21.30 Uhr, im Schulhaus in Waldenburg. Wir singen 
geistliches und weltliches klassisches Repertoire und bauen mit fundierter Stimmbildung einen 
ausgewogenen Chorklang auf.  

Bei Interessen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Chorleiterin Gabriela Freiburghaus, 076/ 
546 62 19, freiburghausgabriela@gmail.com 

lespresso 
Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Öffnungszeiten: Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 
Uhr. Freitag: 17 bis 19 Uhr. Samstag: 9 bis 12 Uhr (ausser Sommer- und Weihnachtsferien) Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  
 
 
 

mailto:freiburghausgabriela@gmail.com
http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
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Gemeindereise 5. bis 12. Oktober ins Baltikum  
Die drei nordisch geprägten, baltischen Länder liegen etwas abseits unserer Wahrnehmung. Da-
bei haben sie sowohl kulturell als auch landschaftlich eine Menge zu bieten. Die Hauptstädte, Vil-
nius, Riga und Tallinn sind je auf ihre eigene Art interessant. Die alte litauische Hauptstadt Trakai 
erinnert mit ihrer Wasserburg an die Zeit der Ordensritter. Sehenswert ist die Kurische Nehrung 
mit ihren weissen Ostseestränden. Dort, in Nida, befindet sich das Ferienhaus von Thomas Mann. 
Auch das erinnert uns daran, welch wechselvolle Geschichte diese Region hatte. Mal unabhängig, 
mal fremdbestimmt, lange zugehörig zur Sowjetunion und seit  
30 Jahren wieder eigenständig, inzwischen Mitglied der EU.  

Die Unterbringung ist in guten Mittelklasse-Hotels. Die Reise kostet mit Übernachtung, Frühstück 
und Abendessen sowie allen Ausflügen und Eintritten 1`990 Fr. im Doppelzimmer. Für Einzelzim-
mer wird ein Zuschlag erhoben.  

Genauere Informationen im Sekretariat bei Manuela Wahl, Tel. 077 470 29 30 (sekretariat@kir-
che-waldenburg.ch) oder Pfr. Torsten Amling, Tel. 062 390 11 52. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich.  

 
Amtswochen 
 
Bis 07. Januar  Pfarrer Torsten Amling  062 390 11 52 
08. Januar bis 16. Februar   Pfarrer Hanspeter Schürch     061 961 00 51 
  
Kontakte 
 
Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch 
 
Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
 
Sekretariat, 077/ 470 29 30 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch  
 
Homepage, www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der 
ObZ auf der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch/
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 
 

Es weihnachtet sehr – auch in der Bibliothek, und viele, viele Weihnachtsbäume strahlen ihre Ad-
ventsstimmung aus. Diese Tannenbäume wurden von unserem tollen Dekorationsteam geschnit-
ten, gefaltet und aufgehängt. Diese stimmungsvolle Ausschmückung halten wir in Bild und Rahmen 
fest und bedanken uns bei Ursula Zumbrunn und Pia Wiget für ihren wertvollen Beitrag jetzt zur 
Weihnachtszeit wie auch durchs ganze Jahr hindurch – merci vielmals!  

Mit einer weihnachtlichen Geschichtenzeit am Mittwoch, 20. Dezember um 15.15 Uhr wird für die 
Kinder das Warten auf das grosse Fest ein wenig aufgelockert. Es wird ein stimmungsvolles Bilder-
buch erzählt werden, eine Kleinigkeit zum Aufstellen und/oder Verschenken kann gebastelt werden 
und ein paar Gutzi versüssen den Nachmittag.  

Am Donnerstag, 21. Dezember besteht dann das letzte Mal in diesem Jahr die Möglichkeit, sich mit 
Weihnachtsbüchern, sonstiger Literatur sowie anderer Medien einzudecken. In den beiden Schul-
ferienwochen vom 23. Dezember bis 7. Januar 2024 bleibt die Bibliothek geschlossen. Wir danken 
allen Nutzerinnen und Nutzern für Ihr Kommen, Ihre Wertschätzung und dafür, dass Sie unser An-
gebot rege geniessen.  

Am Mittwoch, 17. Januar findet bereits die erste Geschichtenzeit im neuen Jahr statt, und neuer-
dings können die Ausgaben des Uelischadblattes bei uns ausgeliehen werden, analog einer Zeit-
schrift. Wir freuen uns, Sie alle ab Montag, 8. Januar wieder begrüssen zu dürfen.  
 

Das Bibliotheksteam 
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Unterhaltungsnachmittag Ü60 am 10. Januar 2024 
 
Wir starten mit Musik ins neue Jahr am Mittwoch, 10. Januar 2024 um 14.30 Uhr im Pfarrsaal der 
kath. Kirche Oberdorf. Das in der ganzen Region bekannte Jodelquartett Windstill unterhält uns mit 
neuen und alten Jodelliedern. Damit sich die Sänger zwischendurch kurz erholen können, spielt 
Martin Wiget bekannte Melodien auf dem Klavier. Wie immer servieren wir Ihnen anschliessend ans 
Programm ein Zvieri.  
Das Vorbereitungsteam freut sich über viele BesucherInnen aus dem ganzen Waldenburgertal. 
 
Fahrdienst: Heidi Thommen 079 374 26 17 
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Fröhliche Feststimmung beim Chlausencup 2023 des FC Oberdorf 
 
Der FC Oberdorf veranstaltete vom 01.-03.12.2023 den allseits beliebten Chlausencup, der nicht nur sport-
liche Höchstleistungen, sondern auch eine festliche Atmosphäre und strahlende Gesichter bot. 

 
Das Turnier verlief nicht nur sportlich erfolgreich, sondern auch unfallfrei und 
fair. Die Spielerinnen und Spieler zeigten nicht nur ihr fußballerisches Kön-
nen, sondern bewiesen auch Fairplay und Respekt auf dem Platz. Dies trug 
dazu bei, dass der Chlausencup zu einem positiven Erlebnis für alle Beteilig-
ten wurde. 
 
Ein großer Dank geht an die zahlreichen Sponsoren, die mit ihrer großzügi-
gen Unterstützung maßgeblich zum Erfolg des Turniers beigetragen haben. 

Die finanzielle Hilfe ermöglichte nicht nur die Organisation des Events, sondern auch die Bereitstellung von 
attraktiven Preisen für die teilnehmenden Teams. 
 
 

Rückblick 90 Jahre FC Oberdorf 
 
Am 27. November 2023 trafen sich im Clubhaus des FC Oberdorf etwas über 40 Leute zu einem gemütlichen 
Nachtessen, und das, weil der FC Oberdorf an diesem Tag sein 90-Jahr-Jubiläum feierte. Eingeladen waren 
Ehrenmitglieder und Sponsoren des Vereins. Da aber das Clublokal nicht genügend Platz bot für alle Ehren-
mitglieder und Sponsoren, wurde der Anlass eine Woche später wiederholt. 
 

   
 

Hansjörg Regenass, aktueller Clubpräsident, begrüsste die Gäste und wünschte ihnen einen guten Appetit. 
Er bedankte sich bei der Clubwirtin Sandra Hug für die Organisation des Abends und das feine Nachtessen. 
Dann stellte er seine Vorstandskollegen vor und warf ein paar Blicke in die Vergangenheit des Vereins. Im 
Laufe des Abends erzählten auch noch Fritz Felber, Pit und Hannes Schweizer ein paar Anekdoten. 
 

   
 

Der Jubiläumsabend war sehr stimmungsvoll. Alle unterhielten sich mit ihren Tischnachbarn über ihre eigene 
Vergangenheit im Verein. Dabei wurde viel gelacht. 
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Vorankündigung: Verbandsturnier in der MZH Dorfmatt 
 
Das Winterturnier des Fussballverbands Nordwestschweiz am 13. und 14. Januar 2024 findet in der MZH 
Dorfmatt Oberdorf statt. Dieser bedeutende Fussballevent verspricht hochkarätige Spiele, fesselnde Tore 
und eine festliche Atmosphäre für die gesamte Gemeinschaft. 
 
Die Organisation dieses Turniers liegt in den Händen der 1. Mannschaft des FC Oberdorf. Dies garantiert 
nicht nur erstklassigen Sport, sondern bietet auch Gelegenheit, die lokale näher kennenzulernen. 
 
Über zahlreiche Unterstützung vor Ort freuen sich sowohl die teilnehmenden Teams als auch der FC Ober-
dorf! 
 
 

Senioren-Mittagstisch vom 29. November 2023 
 

Auch in diesem Jahr konnte der FCO im «Schutti» in Oberdorf wohnhafte 
Senioren/innen zum traditionellen Mittagstisch begrüssen. Die 46 anwesen-
den Personen durften ein grossartiges Menu geniessen, welches wieder 
durch Stefan Aegerter (Restaurant Chilchli, Bärenwil) hervorragend zube-
reitet wurde. Das Dessert steuerte wiederum Sandra Hug bei. 
 
An dieser Stelle bedankt sich der Vorstand herzlich bei den freiwilligen Hel-
fern/innen: Barbara Lägeler, Brigitte Fussinger, Noelle Fussinger, Sandra 
Hug und Hansjörg Regenass. 
 

 

 

Sportanlage z’Hof - geschlossen 
 
Wie jedes Jahr möchten wir unsere Vereinsmitglieder und sportbegeisterte Kinder und Jugendliche darauf 
aufmerksam machen, dass in der Zeit vom 24. Dezember 2023 bis und mit 2. Januar 2024 die komplette 
Sportanlage z’Hof aufgrund der Sportplatzverordnung der Gemeinde Oberdorf für alle Sportaktivitäten ge-
schlossen ist. 
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Über illegale Weihnachtsbäume 
 
Kurz vor Heiligabend überkam meinen Vater immer eine grosse Unruhe. Der Christbaum musste 
beschafft werden, und das war für ihn keine leichte Aufgabe. 
 
Natürlich hätte er für einen Fünfliber einen ordentlichen Baum im Gemeindeschopf kaufen können. 
Nur zweihundert Meter hin, zweihundert Meter zurück nach Hause. Doch das kam für ihn nicht in 
Frage. Es war für ihn unverständlich, für etwas zu bezahlen, das in der Natur so reichlich vorhan-
den war. Er war überzeugt, dass es mehr Segen brachte, den Christbaum direkt aus dem Wald zu 
holen. Die Tatsache, dass Mutter ihm mehrmals Diebstahl vorwarf, konnte ihn nicht überzeugen, 
denn schliesslich liess der Herrgott die Bäume doch kostenlos wachsen. 
 
In den mittleren 1960er Jahren, als ich bereits dem Christkind entwachsen war, durfte ich erstmals 
mit ihm auf «Weihnachtsbaum-Einkaufstour» gehen. Es war, soweit ich mich erinnern kann, am 4. 
Adventssonntag. Es lag viel Schnee, und es war sehr kalt. Eine romantische Vorweihnachtsstim-
mung lag in der Luft. 
 
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit machten wir uns auf den Weg in Richtung Fuchsfarm und dann 
weiter in seinen «Wold» (Waldstück im Wallibach). Hier inspizierte er mit der Taschenlampe, un-
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terdessen war es schon ziemlich dunkel geworden, seine vor Jahren gepflanzten Tannenbäum-
chen. Zufrieden stellte er fest, dass kein so «Glünggicheib» ihm ein Tannli gestohlen hatte. 
 
Dann flüsterte er mir geheimnisvoll ins Ohr, dass wir jetzt ein bisschen oberhalb seines Waldes, 
also auf einem Waldstück, das nicht ihm gehörte, ein Tännchen fällen würden. Er wisse dann 
schon, welcher Baum. Er sei ihm bereits im Sommer ins Auge gestochen. 
 
Doch plötzlich drückte er mich fest an sich. – «Du, da kommt jemand!» 
 
Tatsächlich tauchte ein Mann vor uns auf. «Salü Hans», begrüsste er uns. Es war der Waldbesit-
zer. «Ja, schau», antwortete mein Vater, «machst du auch deine Runde?» Der Waldbesitzer erwi-
derte: «Ja, ich hole mir einen Christbaum. Ich habe ihn bereits im Herbst ausgesucht. Ein wunder-
schöner Baum.» 
 
Mein Vater räusperte sich und sagte: «Da haben wir beide dieselbe Idee gehabt. Ich hole mir auch 
einen Christbaum. Mal sehen, wer den schönsten nach Hause bringt!» 
 
Dann machten sich beide auf, in ihrem Waldstück ein Bäumchen zu fällen. Mein Vater war über-
haupt nicht begeistert. Er jammerte leise vor sich hin und obwohl ihn der Baum reute, wollte er na-
türlich nicht als Verlierer dastehen. 
 
Später trafen wir uns wieder mit dem Waldbesitzer, dessen Namen mir nicht mehr geläufig ist. Sie 
verglichen ihre Bäume, und ich durfte auswählen, welcher Baum der schönste war. 
 
Um Vater noch ein bisschen mehr zu ärgern, zeigte ich auf das Bäumchen des Mannes. Natürlich 
war es genau der Baum, den mein Vater bereits im Sommer für uns ausgewählt hatte. Lachend 
bedankte er sich bei mir, holte aus seinem Rucksack zwei Gläser und bot meinem Vater ein «Bur-
germeisterli» an. Dann zogen wir mit unserem Christbaum davon. 
 
Meine Mutter war überglücklich, als sie hörte, dass der Christbaum dieses Mal aus eigenem An-
bau stammte. Es war das letzte Mal, dass mein Vater nach einem illegalen Christbaum gelüstete. 
Von nun an kaufte er das Weihnachtstännli für einen Fünfliber - später dann für etwas mehr - im 
Gemeindeschopf gegenüber dem Restaurant Au. 
 
Er holte auch nie wieder einen Weihnachtsbaum aus seinem "Wold". Das schöne Tännli reute ihn 
noch viele Jahre. 
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Veranstaltungskalender 2023/2024 

Dezember 2023    

17.12.2023 Im Dorf Sonntagsverkauf 11.00 – 16.00 Uhr 
20.12.2023 Bibliothek Geschichtenzeit 15.15 – 16.00 Uhr 

21.12.2023 Primarschule EG 
Bernadette Recher, Mütter- und Vä-
terberatung 

13.30 – 18.00 Uhr 

24.12.2023 Im Dorf Musikverein, weihnachtliche Klänge 
im Dorf 

16.00 Uhr am Kai 
17.00 Uhr Heinimann AG 

18.00 Uhr Neumattstr. 
Januar 2024    

05.01.2024 Gritt-Park 
Seniorenverein Waldenburgertal, 
Freies Jassen 

14.00 Uhr 

10.01.2024 Kath. Pfarreisaal Frauenverein; Unterhaltungsnachm. 
Jodelquartett „Windstill“ 14.30 – 17.00 Uhr 

12.01.2024 MZH Neujahrsapéro 19.00 Uhr 
13./14.01.2024 DFH FCO,  NWS Winterturnier 08.00 – 18.00 Uhr 
15.01.2024 Kath. Pfarreisaal Frauenverein; Sicherheit im Alltag 19.30 – 21.00 Uhr 
17.01.2024 Rössli Oberdorf TVO, GV 19.00 Uhr 
17.01.2024 Bibliothek Geschichtenzeit 15.30 – 16.00 Uhr 

25.01.2024 Primarschule EG 
Bernadette Recher, Mütter- und Vä-
terberatung 

14.00 – 18.00 Uhr 

26.01.2024 Vereinszimmer Natur- u. Vogelschutzverein, GV 19.00 – 21.00 Uhr 
Abfallkalender     

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

04.01.2024 07.00 Uhr Kartonsammlung Sammelplätze 

12.01.2024 07.00 Uhr Grünsammlung inkl. Weihnachts-
bäume 

Sammelplätze 

18.01.2024 07.00 Uhr Papiersammlung Sammelplätze 

 
 


